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Wirkfamer als die VVafferfchiffe find gefehloffene Wafferblafen, welche aus Kupfer
hergeftellt in den Plattenherd eingemauert find und von den Verbrennungsgafen
umfpült werden (Blafe x in Fig. 10).

Der obere Theil folcher Blafen wird meil’c als Wafferbad mit Klappdeckel con-

flruirt. Die Blafe wird, wenn eine Kaltwafferleitung vorhanden, mit diefer durch

ein Rohr mit Abfperrhahn in Verbindung gefetzt. Zum Ablaffen des warmen Waffers
ift entweder ein befonderer Zapfhahn (Fig. 10) oder auch über der Herdplatte
ein fog. Schwenkhahn angebracht. Soll aus letzterem warmes Waffer in die unter-
geftellten Kochgefäfse fliefsen, fo öffnet man den Kaltwafferhahn; alsdann tritt kaltes
Waffer unter Druck in die Blafe, und dem Schwenkhahn entftrömt dem ent-

fprechend eine gleich grofse Menge warmen VVaffers.
Sind gröfsere Mengen warmen Waffers und auch an verfchiedenen Stellen des

Gebäudes (für Spül—‚ Toilette-, Bade- etc. Einrichtungen) erforderlich, wird alfo eine
vom Herde ausgehende Warmwafl'erleitunglfiehe den vorhergehenden Band diefes
»Handbuchesc, Abfchn. 4, C, Kap. 3: Warmwafferleitungen, insbefondere Art. 362,
S. 316) nothwendig, fo genügen die eben befchriebenen Blafen nicht; "es müffen als-
dann Rohrfchlangen oder gröfsere Keffel in Anwendung kommen.

Rohr- oder Heizfchlangen find fpiralförmig gewundene Kupferrohre, welche in
den Brennraum des Kochherdes eingefetzt find (Fig. 50). Sie entfprechen dem-
nach in ihrer Einrichtung und Verwendung den im vorhergehenden Bande diefes

»Handbuches« in Fig. 257, S. 228 dar—
Fig. 50. gefiellten \Värmeaufnehmern für Waffen

heizung. Auch hier wird der Rohr-

fchlange 5 am unteren Ende (durch

das Rohr 1) kaltes Waffer zugeführt,
am oberen Ende (durch das Rohr 2)

warmes Waffer abgegeben; für eine

Ptete Circulation mufs geforgt fein.

Letztere wird am einfachflen da-

durch erzielt, dafs man die Rohr-

fchlange durch ein Fall- und ein Steigrohr

mit einem genügend hoch gelegenen
Refervoir in Verbindung bringt. Das

Fallrohr des letzteren führt das zu er-

wärmende Waffer der Rohrfchlange zu;

das Steigrohr leitet das erhitzte Waffer

in das Refervoir, fo dafs der Inhalt des

letzteren erwärmt wird. Die aus dem

Refervoir abgehende Warmwaffer-Rohr-

leitung führt das. warme Waffer den

verfchiedenen Verbrauchsf’tellen des Ge—

bäudes zu. Der Erfatz des Waffers im

Refervoir erfolgt felbl’tthätig durch einen

Schwimmkugelhahn (fiehe den vorher-
gehenden Band diefes »Handbuches«,

@ @“ Art. 351, S. 305 und Art. 369, S. 318)-
Kocm,erd „m Heizfcm.mg& __ 11,0 „. Gr. Die Verwendung von Refervorren
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